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Geleitspruch für das Jahr 2000: Wachet und betet !!! (s.Abs.55)
Einleitung zum Anfang: Lesung Ps.91

1 Mein Friede sei mit euch! Meine Liebe und Meine Kraft werde in den Schwachen mächtig! Ihr steht an der Schwelle einer neuen Zeit. Neue Erkenntnisse werden euch werden. Neues Bewußtsein wird sich manifestieren. Denket nach über diese Worte! Euer Bewußtsein wird sich weiten.

2 Diese Zeit, die euch gegeben ist, nützt sie! Der Mensch zählt die Tage, die Jahre, die Jahrtausende. Doch für Mich sind tausend Jahre wie ein Tag,- nicht für euch, da zählen die Stunden, die Minuten, die ihr auf dieser Erde durchleben dürft. So dürft ihr diese Zeit, die euch gegeben ist, nützen zu eurer geistigen Vervollkommnung, zum Weiterschreiten auf dem Lichtpfad, auf dem Pfad des wahren Lebens.

3 Es steht geschrieben in der Schrift: „Siehe, Ich mache alles neu!“ (Offb.21,5) So will Ich auch in euch und durch euch Neues gestalten. Ich will die Mauern durchbrechen. Ich möchte, daß euer Leib ein Tempel Meines Geistes wird, Meines reinen Geistes, damit Ich in euch und durch euch wirken kann. Ich will doch durch euch Großes vollbringen, aber nur dann, wenn ihr euch Mir vollkommen übergebt, Meine Kinder! 

4 Wenn nichts mehr Eigenes in euch gefunden wird, sondern wenn sich euer Wille mit dem Meinen verbindet d.h. wenn allein Mein Wille durch euch zum Ausdruck kommen darf und ihr brauchbare Werkzeuge für Mich und Meine Welt werdet.

5 Meine Welt ist eine Welt des Geistes. Meine Welt ist eine Welt der Wahrheit. Meine Welt ist eine Welt, in die nur die Reinen hineinkommen können. Alle anderen aber will Ich fern halten. Werdet rein in euren Herzen! Werdet rein in euren Sinnen und in Treue Mir ergeben! So kann Ich euch sicher durch diese Zeit hindurchführen. Ihr durftet es in diesem Psalm (91) vernehmen, daß Ich stets an eurer Seite bin und sein werde. 

6 So geht hinein mit Zuversicht, mit Vertrauen in die „kommende Zeit“ und wißt, daß Ich euch nie verlassen werde, was immer auch geschehen wird.

7 Blickt mit frohen Augen hinein in die Zukunft, wohl wissend, daß Ich mit euch bin, daß Meine Liebe euch behütet und umsorgt! O mag auch draußen in der Welt vieles geschehen, noch vieles auf die Menschen zukommen, so dürft ihr euch doch geborgen wissen an Meinem Vaterherzen. 

8 Mein Vater hat Mich gesandt in diese Welt, damit ich die Seinen wieder zu Ihm bringen darf. Mein Vater hat Mich in die Welt gesandt, damit Ich das Heil allen Menschen verkünde. So wird meine frohe Botschaft des wahren Lebens bis in die letzten Enden der Welt dringen. Viele Menschen werden noch von dieser Botschaft erfaßt werden. 

9 Es werden noch viele zum Glauben kommen in diesen letzten Tagen, wenn das Äußere sie aufweckt d.h. wenn sie durch die äußeren Geschehnisse aus ihrer Lethargie herausgerissen werden und die Wahrheit erkennen.

10 Zu allen Zeiten habe Ich Meine Seher und Propheten zu den Menschen gesandt, damit sie Mein Wort und Meine Wahrheit verkünden, aber auch vorausschauend all die Geschehnisse, die kommen werden. 

11 Ich habe euch schon einmal darauf aufmerksam gemacht, daß vieles abgemildert wurde durch die vielen Gebete Meiner gläubigen Kinder, die sich unablässig an Mich gewandt haben, und Meine Barmherzigkeit hat sich ihrer erbarmt.

12 Es ist noch nicht aller Tage Ende; denn es wird und muß noch vieles geschehen, weil Ich die Menschen läutern muß, damit sie zur Besinnung kommen. Viele leben noch in der Täuschung des Äußeren. Viele sind noch von der Welt geblendet. Viele lassen sich noch von dem Sog der Welt in die Tiefe mit hinabreißen. 

13 Legionen Meiner Engel sind ausgesandt, um den Menschen beizustehen, die ihren vollen Glauben und ihre Blicke auf Mich richten, die Meine Hände ergreifen, die nach Mir rufen. Ich werde Mich all derer erbarmen, die zu Mir kommen. Ich werde sie in Meine Barmherzigkeit einhüllen. Ich will ihnen wahres, glückseliges Leben schenken.

14 Wird auch der Schnitter Tod jetzt - in dieser Zeit - noch viele Menschen dahinraffen, so stehen auch dort in den jenseitigen Welten Meine Engel bereit, um diese Seelen weiterzuführen. 

15 Viele Menschen werden auch noch die Läuterungssphären durchschreiten müssen; denn Ich kann nicht alle in Meinen reinsten und höchsten Himmel aufnehmen.

16 So gibt es im jenseits viele Läuterungsebenen, die alle durchschritten werden müssen, bis diese Seelen ihrer Bestimmung zugeführt werden können, die Ich in Meinem göttlichen Plan vorgesehen habe.

17 Wie viele Rufe von den Menschen in den Katastrophengebieten dringen zu Mir und es werden noch viele Rufe zu Mir dringen. Kein Ruf bleibt ungehört; denn Meine Engel haben sich aufgemacht, allen Menschen beizustehen, allen, die nach Mir rufen, zu Hilfe zu eilen. 

18 Seht, es ist in Meinen jenseitigen Welten eine gar emsige Tätigkeit. Diese Tätigkeit erstreckt sich über viele Himmel. Ich spreche von Himmeln. Ihr wißt, daß es nicht nur einen Himmel gibt, sondern viele. Ich will sie gleichsetzen mit den sieben Hauptsphären, die der Mensch durchschreiten muß, um ins „Himmlische Jerusalem“ – in die letzte und höchste Sphäre d.h. in den höchsten Himmel – gelangen zu können. 

19 Nur wenige Menschen, die von der Erde genommen werden, können sofort in den höchsten Himmel gelangen; denn sie alle bedürfen noch der Läuterung, der Ausrichtung auf Mich. Auch wenn der Mensch hier auf Erden ein Gott wohlgefälliges Leben gelebt hat, so muß er auch drüben noch vieles ablegen, was er hier auf der Erde nicht abgelegt hat. 

20 Manche Seelen kommen auch auf andere Schulungsplaneten, sowie auch eure Erde ein Schulungsplanet ist. Auf dieser Erde aber kann der Mensch so unendlich vieles erreichen, was er auf anderen Schulungsplaneten nicht erreichen kann, wo es nach eurem Ermessen unendliche Zeiten dauern kann.

21 Hier auf der Erde hat der Mensch die Gelegenheit, in kurzer Zeit weiterzukommen, vieles abzulegen, bis er rein vor Mir befunden wird. Es sind jedoch wenige, die in die tägliche Selbstbeschauung und Selbstbetrachtung hineingehen, die sich bewußt von Meinem Licht durchleuchten lassen, die bewußt den Christuspfad beschreiten. 

22 Viele wenden sich wieder von dem Weg ab, den sie begonnen haben zu gehen, weil er ihnen zu beschwerlich erscheint. Nur der, heißt es, der ausharrt bis ans Ende, wird selig werden.

23 Ihr habt euch schon oft gefragt, was diese Worte bedeuten. Der Mensch soll unablässig nach dem Höchsten streben und sich nicht mit etwas Geringerem zufrieden geben. Er soll sich unablässig bemühen, seine unguten Eigenschaften und Gewohnheiten und alles das, abzulegen, was ihn hindert, auf dem Weg zum Licht. Wenn ihr euch in Mein reines Gotteslicht stellt, dann werdet ihr alles das erkennen, was ihr noch ablegen dürft, Meine Kinder.

24 Keiner ist in seinem Wesen so rein, daß er jetzt schon zu Meiner Anschauung – dem Vater im Licht - gelangen könnte. Wohl ist es einigen vergönnt, Mich für kurze Zeit zu erblicken, doch dann schwindet das Bild wieder. 

25 Auch in der neuen Zeit – in Meinem Friedensreich – werden Mich nicht alle erblicken können, nur jene, die bewußt Meinen Weg gegangen sind, die hier schon auf dieser Erde in die Reinigung, in die Läuterung hineingingen, die Kinder, die 

Mir treu ergeben sind und ihr Leben

ausschließlich auf Mich ausgerichtet haben,
werden dann Mich und auch Mutter Maria schauen dürfen.

26 Für all jene, die wohl, weil sie ein gutes Leben gelebt haben, gerettet werden und in diese neue Welt mit hineinkommen, dürfen auch dort noch lernen und weiterschreiten. Sie werden dann auch von Meinen Dienern und Propheten und auch von Mir Selbst belehrt werden, aber es wird lange Zeit dauern, bis sie Mich schauen können.

27 Die, die diese Zeit erleben, dürfen sich freuen; denn ihr wißt, Ich will ein Neues gestalten. So oft habe Ich schon darüber gesprochen, denn es heißt: „Das neue Jerusalem wird herniederkommen zu den Menschen gleich einer geschmückten Braut“, und Ich Selbst werde unter Meinem Volk dann wohnen, für viele sichtbar, für andere unsichtbar; denn ihr werdet Mich dann nur mit euren „geöffneten Seelen- und Geistesaugen“ erblicken können. 

28 Dann wird sich Frieden auf dieser Erde manifestieren, um den ihr immer wieder bittet und weiter bitten dürft. Es wird eine Herde und ein Hirte werden, getragen von den Worten des Geistes, getragen von Meinem „Heiligen Wort.“, getragen von Meinen Belehrungen, die Ich den Menschen gebe. 

29 Viele werden dann in ihrem Inneren aufbrechen. Jetzt schon in dieser Zeit will Ich 

Meine Geistesgaben in vermehrtem Maß

über die Menschen ausschütten. Es steht in der Schrift geschrieben, daß Knechte und Mägde, Jünglinge und Greise Schauungen, Gesichte und Träume haben werden, damit sie von Mir, Meinem Licht und Meiner Wahrheit zeugen können, aber auch von dem „kommenden Geschehen.“

30 Vieles muß Ich und mußte Ich für die Menschen ins Blickfeld rücken, damit sie die „Zeichen der Zeit“ erkennen, damit sie nicht müßig sind, damit sie nicht dem Schlaf verfallen, sondern hell wach bleiben, rege in ihrem Inneren, so wie Ich schon sagte, die Zeit nützen, die noch gegeben ist. 

31 O Meine Freunde, Meine Kinder, höher möchte Ich euch heben, höher und noch höher in eurem Geist, in eurem Bewußtsein.

32 Ich möchte, daß ihr schon da wärt, wo Ich bin! Ich möchte, daß Meine Worte – die Ich an euch richte – nicht vergebens sind, sondern daß ihr sie in eurem Herzen bewegt, nach Meinem Wort lebt und unerschütterlich in eurem Inneren seid. 

33 Viele werden noch von den Zweifeln hin- und hergerissen, weil dieses und jenes noch nicht eingetroffen ist. 

34 Wie Ich euch schon offenbaren durfte: 

Um der Liebe willen, 

um der Gnade willen, 

um der Barmherzigkeit willen, und 

um noch viele viele Menschenseelen zu retten, 

wurde es immer wieder verzögert, 

hinausgeschoben und dem Treiben Einhalt geboten,

welches die Menschen vernichten möchte.

35 Habe Ich nicht damals bei Ninive gesagt: „Wenn nur einige unter euch sind, die Buße tun, würde vieles verhindert werden.“ Diese Menschen damals haben Mein Wort angenommen. Sie haben Buße getan. Sie wurden von dem Geschehen verschont, welches im Anzug war.

36 Die betenden, wahrhaft betenden Herzen berühren auch Mein Herz, weil Ich Meine Kinder unendlich liebe. Wie viele Ermahnungen aber, die Ich gegeben habe, wurden in den Wind geschrieben. Nehmen die  Menschen nicht alles auf die leichte Schulter?

37 Viele Menschen leben in den Tag hinein, ohne sich zu fragen, was kommen wird. Sie wollen ihr Leben leben. Sie wollen es sich selbst gestalten. Sie suchen ihr ganzes Glück im Irdischen. Sie erkennen nicht und wollen auch nicht erkennen, daß es eine himmlische Welt gibt, eine jenseitige Welt, die über allem steht, daß dieses Leben hier auf dieser Erde nur eine kurze, überkurze Zeit währt, und viele müssen von heute auf morgen ihr Leben lassen, ohne daß sie in ihrem Inneren dazu bereit waren, sich auf Mich ausgerichtet zu haben.

38 Heißt es nicht in einem Lied von euch: „Es kann vor Nacht leicht anders werden, als es am frühen Morgen war.“ Die Menschen sollten sich immer auf das Ewige, auf das Unvergängliche ausrichten, nicht auf das Zeitliche, wissend und erkennend, daß Leben ewig ist, daß der Mensch der Seele und dem Geist nach „unsterblich“ ist. 

39 Es heißt doch auch: 
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40 Alles das, was er auf der Erde vollbracht und getan hat, wird er im Jenseits vorfinden. Was der Mensch sät, wird er unausweichlich ernten, sofern er nicht sein Leben geändert und sich auf die geistige Welt ausgerichtet hat.

41 Wie viele Seelen befinden sich im unerlösten Zustand in den jenseitigen Welten. Könntet ihr ihre Schreie, ihre Rufe hören! Könntet ihr sie sehen, wie sie sich noch an die Materie klammern, weil die Materie für sie alles war. Es entflieht ihnen die Zeit. Von Reue erfüllt können sie ihr Leben, wie sie es auf der Erde gelebt haben, nicht mehr rückgängig machen. So müssen sie 

oft unendliche Zeiten in diesen Welten verharren,

die sie sich selbst geschaffen und erschaffen haben. Immer wieder kommen sie mit Gleichgesinnten in den jenseitigen Ebenen zusammen.

42 Könntet ihr dort in diese Tiefen hineinschauen, wo diese unerlösten Seelen sich befinden,- euch würde das Grauen beschleichen.

43 So möchte Ich allen Menschen auf dieser Erde zurufen: „Kehrt um, solange es Zeit ist! Erkennt das, was wesenhaft ist! Erkennt das, was wichtig ist! Erkennt euch selbst, so wird es für manche wie ein Schleier von ihren Augen fallen.“ Sie werden die Wahrheit erkennen.

44 Wenn die große Warnung auf die Erde kommen wird, von der immer gesprochen wird, - sie wird kommen – werden die Menschen in Sekunden ihr ganzes Leben schauen können. Es wird ihnen alles das gezeigt werden, was nicht in Meinem göttlichen Willen war,- alle Versäumnisse ihres Leben, alle unguten Taten. 

Sie werden in riesenhafter Größe vor ihnen erscheinen.

Ich meine dieses sinnbildlich. Manchen, wird die Schuld, die sie auf sich geladen haben, erdrücken. Manche werden dadurch sogar ihr Leben verlieren, wenn sie alles das in Klarheit erkennen: Meine Welt, Mein Reich; wenn sie erkennen, daß Meine Welt existiert, daß Ich ein Gott der Liebe bin, aber auch ein Gott der Gerechtigkeit.

45 Meine Liebe und Meine Barmherzigkeit haben immer den Vorrang. Sie stehen an erster Stelle. Doch wenn der Mensch gegen Meinen göttlichen Geist verstößt, wird er Meine Gerechtigkeit zu spüren bekommen.

46 Immer noch sind Meine Engel tätig, um die Seelen – die willig sind und gewillt sind, mit Meinen Engelwesen zu gehen - aus den Astralebenen weiterzuführen. 

47 Ihr habt euch schon oft gefragt, was die Worte bedeuten sollen, die in der Schrift geschrieben stehen: „Selig sind, die teilhaben an der ersten Auferstehung, denn sie werden den Tod weder schmecken noch fühlen.“ (Offb.20,6) Selig sind jene, die in Meinem Geist und in Meinem Leben erwacht sind, die hier schon auf dieser Erde den Tod überwunden haben. Sie werden mit Mir in Meinem Reich sein. 

48 Sie dürfen Mich schauen von Ewigkeit zu Ewigkeit:

all jene, die sich Mir ganz ergeben haben, die ihr menschliches Ich überwinden durften, die in Treue Mir ergeben sind, die bewußt Meine Wege gehen, durch die Ich leben darf, durch die Ich wirken darf, durch die Ich zeugen kann; all die Menschen, die Mir wahre Werkzeuge sind, um Meinen Geist hier auf der Erde zu manifestieren, so daß Ich für die Menschen spürbar und schaubar werden darf.

49 Es ist heute für die Menschen in dieser Zeit auch nicht immer leicht, ihr wißt es; weil sie von all dem, was von außen her auf sie zukommt, nicht mehr in Klarheit das erkennen können, was wirklich nötig ist.

50 Es steigen Dunstwolken aus der Erde auf, die die Menschen umnebeln. Ich meine dieses hier auch aus geistiger Sicht. Die Menschen werden so umnebelt und eingehüllt, daß sie sich selbst und ihre wahre Bestimmung nicht mehr erkennen können.

51 Mein Widersacher schläft nicht. Er gebraucht alle diese äußeren Medien dazu, um die Menschen in den Rausch, in den Schlaf zu wiegen, in das Vergessen. Er möchte sie in das Vergessen hineinführen, in das geistige Vergessen, in den geistigen Tod. 

52 Darum muß Ich die Menschen immer wieder zurufen: „Wachet und betet, damit euch der Versucher nicht verführen kann; denn er geht umher wie ein brüllender Löwe und versucht, alle zu verschlingen, ja selbst Kinder Gottes, Meine Kinder, die in ihrem Inneren lau sind, versucht er zu verführen und in den Schlaf hineinzuwiegen. 

53 Viele Bilder könnte Ich noch geben aus den Welten, die jenseits eurer Erdsphäre liegen, doch für heute mag es genug sein.

54 Ich bitte euch, Meine Kinder, noch einmal: 

„Wachet und betet !!!“

55 Diese Worte nehmt fest in eure Herzen auf, nehmt sie als Geleitspruch für dieses Jahr: 

„Wachet und betet, damit ihr nicht in Anfechtung fallt!“
56 Die Tage werden euch die Offenbarungen bringen. Eure Sicht wird sich erweitern, und ihr werdet in diesem Jahr vieles erkennen dürfen, was euch bis jetzt noch verborgen war und was Ich wohlweislich vor euch verbergen mußte. 

57 So wie Ich euch schon kundtat: „Ihr dürft hineinschreiten in eine höhere Dimension, in eine „neue Bewußtwerdung“. Dieses kann aber nur geschehen, wenn ihr willig seid, nach Meinem Wort zu leben, die Liebe zu leben und euch ganz bewußt von innen her von Mir führen zu lassen und jeden Tag dessen eingedenk zu werden.

58 Übergebt Mir euer ganzes Sein, Meine Kinder! Übergebt Mir bedingungslos alles! Nur dann kann Ich euch auch erfüllen mit Meiner Liebe und mit Meiner Gnade. Nur dann kann Ich euch alles schenken, was immer ihr bedürft.

59 Ein weites Land breitet sich jetzt vor euch aus. Dieses weite Land ist auf dieser weiten großen Fläche, die vor euch liegt, erfüllt von goldenem Sonnenglanz. Es ist nur das Licht, das goldene Licht der Sonne zu sehen, die alles einhüllt.

60 Vom fernen Ende her bewegen sich jetzt Engelwesen, die diese weite Fläche des Landes betreten. Auch sie sind eingehüllt in die goldenen Strahlen Meines ewigen Lichtes. Sie kommen jetzt näher und immer näher zu euch. Sie strecken euch ihre Hände entgegen. Sie sagen: „Wir sind zu eurem Schutz gekommen. Wir werden euch geleiten. 

61 Wir werden mit euch sein in diesem bewegungsreichen Jahr, in dem ihr euch nun schon befindet. Denkt an unsere Hilfe! Denkt an unsere Gegenwart! Denkt daran, daß wir, wenn wir euch dienen, den Schöpfer alles Lebens dienen. Sie falten jetzt ihre Hände. Sie lassen zu Meiner Ehre ein Loblied erschallen. 

62 Sie loben und preisen Mich in ihren Gesängen. Sie strahlen soviel Licht und Liebe aus. Ihr dürft dieses Licht und diese Liebe jetzt in eure Herzen aufnehmen und euch dessen bewußt werden, so wie ihr es in diesem Psalm (Ps.91) vernommen habt, daß ihr geborgen sein dürft, daß sie schützend euch zur Seite stehen, daß kein Haar von eurem Haupt fällt, wenn es nicht in Meinem Willen liegt.

63 Dazu bedarf es eines felsenfesten Glaubens und eines felsenfesten Vertrauens. Überall, wo ihr Menschen findet, die für Meine Botschaft der Liebe und des Lichtes offen sind, dann sprecht mit ihnen und macht sie darauf aufmerksam.

64 So werden auch noch Zeichen und Wunder geschehen, daran glaubt! 

65 Es wird die Zeit kommen, wo Mein Zeichen – das Zeichen des Menschensohnes – am Himmel erscheinen wird. Jeder wird es erblicken können, ob gläubig oder ungläubig. Seid bereit Meine Kinder und wirket, solange euch noch die Zeit gegeben ist! 

66 Ich sage euch aber auch: „Habt Freude, Lob und Dank in eurem Herzen und auch Zuversicht!“ 

67 So grüße Ich euch in heiliger Verbundenheit, in heiliger Liebe! Jetzt dürft ihr euch ganz eingehüllt fühlen in den goldenen Glanz Meines Lichtes!   Amen.

(Ein Engel):

Nachtrag 1:

68 Jetzt kommen viele Engel, die um euch einen Schutzanzug legen. Dieses soll euch vor vielem bewahren. Ihr sollt nicht ungeschützt eure Häuser verlassen d.h. bevor ihr aus dem Haus geht, um geistigen Schutz zu beten, denn viele Gefahren lauern draußen in diesem Jahr auf euch. Sie wollen euch sagen, daß noch viele Unwetter-Katastrophen und Erdbeben und Vulkanausbrüche hereinbrechen werden auf dieser Erde. Wasser, wo noch viele Menschen ertrinken, Flugzeugabstürze und noch vieles mehr. 

69 Auch Gefahren lauern, wenn ihr eure Fahrzeuge besteigt. Ihr könnt immer und überall beschützt werden, wenn ihr diese Worte beherzigt und nicht ohne geistigen Schutz eure Wohnungen und Häuser verlaßt und euch mit dem Kreuz bekreuzigt. Das solltet ihr täglich morgens und abends an euch vollziehen. 

70 Sie sagen, es ist jetzt in dieser Zeit unendlich wichtig. So werdet ihr von manchem, was euch schaden könnte, bewahrt. Die Engel des Lichtes geben euch Hilfe und Beistand. 

Gott zum Gruß!
Nachtrag 2:

71 Nehmt diese Energie, die hier in diesem Raum ist, ganz in eure Herzen und Seelen auf. Sie wird euch reinigen, Kraft schenken, und alles, was in eurem Leib in Unordnung geraten ist, in die rechte Ordnung bringen, nehmt sie ganz bewußt auf. Diese Schwingung , diese Energie. Es ist jetzt soviel Licht und Energie in diesem Raum. Laßt euch ganz durchfluten.

72 Wir, die Engel Gottes, die wir jetzt hier sind, reichen jedem von euch eine Schale mit kristallklarem Wasser. Es ist das Wasser des Lebens, aus der reinsten Quelle Gottes. Trinkt es ganz bewußt! Es wird euren ganzen Leib durchfließen. Auch dieses trägt zur Reinigung und Klärung bei. Der Segen Gottes ruht auf diesem Wasser. 

Schauung dch. AW: Girlanden waren im Raum aufgehängt. Jesus sprach zu einer Menge unerlöster Seelen, welche wohl auch zuhörten, aber nicht so nahe kommen durften wie sonst.
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